25. Jahrg. frei 


Abonnements⸗Preis: In Breslau 


ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


e e Ola Ber 
at a eſtere Geſta 
i rgeſtalt gefördert, daß bere: 
die Statuten find dergeſt gi E ee 
die Rückoerſtcherungs⸗Geſollſchaft 
haler normirt, wovon 20 pCt. bai: 
Man kommt namentlich 
Inſtitute hier ſehr bereitwillig und freund⸗ 
zumal man ſich in Kreiſen für daz 
en intereſſtrt, welche dem Unternehmen 
hr förderſam find und zur dauernden und befriedigen⸗ 
den Rentabilität beitragen dürfen. 
ſobald wirhierzu in der Lage find, mehr berichten. 
T. B März. Die hier projectirte 
und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
efindet ſich inſofern in einem neuen 
Stadium, als dieſelbe dem Reſſort der hieſtgen Re⸗ 
gierung entzogen worden iſt und nunmehr dem Mi⸗ 
niſterium unterbreitet werden wird, 
welches demnächſt an die betreff ende Stelle ab⸗ 
gehen dürfte, hebt die Nützlichkeit, Nothwendigkeit 
und Lebensfähigkeit eines derartigen Inſtitutes in 
erſter Linie hervor und hat zum Beweiſe letzterer 
ſtatiſtiſche Nachweiſe geliefert, die überaus lehrreich 
und intereſſant ſind. Die Erhebungen in der Pro⸗ 
vinz Schleſten haben unter Anderem ergeben, daß 
daſelbſt Lebens⸗ und Begräbniß⸗Verſtcherungen bei 
en Geſellſchaften in Höhe von zuſammen 
„beſtehen, welche von Berg. nd‘ 
Leuten, bis zum Oberſteiger Perch abgeſchloſſen 
wurden. Es vertheilen ſich dieſe Ver \ 
Thuringia, Friedrich Wilhelm, 
die Iduna und die Germania. 
letztere entfallen allein etwa Zweidrittel, auf die 
Iduna etwa ein Drittel aller dieſer abgeſchloſſenen 
Verſicherungen, woraus man nebenher auf die große 
er letzteren beiden Inſtitute ſchließen 
Alle ſonſtigen über dieſen Gegenſtand von 
Blattern und Zeitſchriften gebrachten Notizen, ent⸗ 
behren nicht nur jeder Begründung jondern find 
vielmehr vollſtändig aus der Luft gegriffen. Möglich 
iſt es, daß aus dieſem Projecte eine allgemeine 
deutſche Invaliditäts- und Unfall⸗Verſtcherungs⸗ 
aft hervorgeht — ob auf Gegenjeitigfeit, ob 
liegt ebenfalls noch im Schooße der 


Beftätigung baldigſt nachgeſu 
Actiencapital iſt 
auf 1 Million T 
t werden ſollen. 


Geſellſchaft b 


1867 162,676 Thlr.) 
cherung: Reaſſecuranzprämf 


*) Dieſe Bertretun 
der Betreffende als ſeh 


ficheeungsmeren: 
£ 9. März. 
Errichtung zweier Inſtitute beſchäftigt: e 

1) mit der ſchleſdſchen Lebenldderſtcherunge⸗Actien⸗ 


l leſiſchen Rückverſicherunzs⸗Actien⸗ 


erſteren Inſt'tutes iſt noch nicht 
e end gediehen, dahingegen 
ts angenommen und 


— „Patria“, Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell 
ſchaft in Berlin. Von competenter Stelle wird uns 
mitgetheilt, daß die in Berliner Blättern enthaltene, 
die „Patria“ betreffende Notiz vollſtändig auf Wahr- 


. bat die Direction der „Patria“ 
des königlichen Polizei⸗Präſtdiums 
rm — wie es jetzt verlangt wird — 
den Nachweis geführt, daß von der erſten Emiſſton 
des Grundcapitals die Summe von einer Million 
Thalern voll eingezahlt, reſp. durch die Solawechſel 
der Actionaire belegt ift, und gedenkt die Geſellſchaft 
Ke in den nächſten Tagen die Geſchäfte zu 


e Bekanntmachungen wer⸗ 


or für die Provinz Schleſien iſt 
Cleinow aus Poſen deſignirt.“) 
Nach dem Geſchäftsabſchluß 
ungs⸗Geſellſchaſt „Pomerania“ 
innabmen aus der Seeverfiche: 
Tol 2 5 we pr 

erun r. V „aus er tromver⸗ 
9482536 Ton 88000 Ans, 9420 en, (1867 pr 

J Set CH Effecten⸗Conto 8356 

„Total Einnahmen 151,703 Thlr. 
usgaben bei der Seever⸗ 
en, Riftorni, Rückgaben 


g würde eine gute fein, da uns 
rühriger Aſſecuranz⸗Mann be: 


hie, 1 


Die A 


Diening, den 30. März 1809. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 


. 1 Sgr. 6 Pf. für 
e 


ie Petitzeile. 


32,651 Thlr. (39,849 Thlr.) 
Schäden, ab Reſerve aus dem vorigen Jahre, 43,246 
Thlr. (1867 69,069 Tylr. Prämien ⸗Reſerve pr. 406,186 
Thlr. 19,456 Tolr.) zuſammen 95,359 Thlr. (131,004 
Thlr.); bei der Stromverſi herung: Reaſſecuranzprämien 
Rabatt und Agentur⸗Proviſtonen 3228 Thlr. (2782 
Thlr.), bezahlte und taxlrie Schäden, ab Reſerve aus 
J. 290 Thlr. (5193 Tolr.); 

Tolr. (7975 Thlr.) Uakoſten 8695 Th 
Effectenabſchreibung 131 Tolr. (315 Thlr.), Totalaus⸗ 
gaben 110,303 Thlr. (148,176 Thlr.), bleiben 41,395 
Thlr. (4500 Thlr.) Davon Tantid ne an den Ver⸗ 
waltungsrath 1300 Thlr. (500 Thlr.), an den Director 
1845 Thlr. (500 Thylr.), alſo Gewinn 38,250 Thlr. 
(13,500 Tylr.) Dividende 34 Thlr. pr. Actie (34 pCt. 
dom Einſchuß), gegen 12 Thlr. in 1867. 

Stettin, 20. März. 


Bezahlte und taxirle 
Man iſt hier mit der 


erhoben werden. 


wie folgt, abgeändert. 


Die „Preußiſche National: 
Berſtcherungs⸗Geſellſchaft“ hierſelbſt hat heute ihren 
Geſchäftsabſchluß pro 1868 ausgegeben. Wir entnehmen 
Ja der Seeverſicherungsbranche 
wurden verſichert: 10,772,120 Tylr. (in 1867 8,183,939) 
und dieſe lieferten an Prämie 201,792 Thlr. 2 Sgr 
6 Pf. (in 1367 164,097 Thlr. 15 Sgr.) Die Strom⸗ 
verſicherungsbranche brachte an Verſicherungs Capital 
11,807,003 zët (in 1867 12,206,905 Thlr.), an 
Prämie 19,596 Thlr. 20 Sgr. (in 1868 20,212 Ther. 
26 Sgr. 2 Pf.) 


Wir werden, demſelben Folgendes: 


Das Expoſe, Gegen Feuerſchaden wurden ver⸗ d 
ichert 443,539,611 Thlr. (in 1867 427.841.359 Thlr.) 
mit einer Prämieneinnahme von 695,287 Thlr. 12 Sgr. 
10 Pf. (in 1867 688,370 Thlr. 9 Sgr.) — Das Er ⸗ 
trägniß des Zinſen⸗Conto iſt 58,147 Thlr. 1 Sgr. 
3 Pf. (in 1867 59,273 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf) Für un⸗ 
eingelöſte verfallene Dividenden⸗Scheine ſind 61 Thlr. 
10 Sgr. vereinnahmt. — Die Ausgaben betrugen in 
der Seeverſicherungsbranche für Räckverſicherungsprämie, 
Riſtorni und Rückgaben 88,108 Thlr. 
(in 1867 55,557 Thlr. 9 Sgr.), für bezahlte und taxirte 
Schäden 35,710 Thlr. 11 Sgr. 3 
Tolr. 11 Sgr. 6 Pf. 


N: 
15 75 Pf. (in 1867 72,744 
für Prämien ⸗Reſerve auf 1869 
22,524 Thlr. 8 Sgr. (in 1867 23,198 Tolr. 17 Sgr.). 
zulammen 146,342 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. (in 1867 
151,500 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf) In der 
rungsbranche für Rückverſicherungsprämie, Rabatt und 
Agenturproviſion7851 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf.in 1867 7817 Thlr. 
6 Sgr. 1 Pf.), für bezahlte und taxirte Schäden 5826 Tolr. 
14 Sgr. 6 Pf. (in 1867 13.012 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.), 
zuſammen 13,677 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. (ir 1867 
20,829 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf.) In der Feuer ⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Branche für Rückverſicherungs⸗Prämie 131,102 
Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. (in 1867 132,538 Thlr. 20 Sgr. 
5 Pf.), füc Agentur⸗Proviſion 54,319 Thlr. 25 Sgr. 
7 Pf. (in 1867 54,075 Thlr. 2 S 
zahlte und taxirte Schäden 283,726 3 l 
in 1867 161,571 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf.), für Prämien⸗ 
205,713 Thlr. 29 Sgr. (in 
1867 211,801 Thlr. 5 Sgr.), zuſammen 674,862 Thlr. 
10 Sgr. 11 Pf. (n 1867 559,986 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.) 
Auf dem Effecten⸗Conto wurden abgeſchrieben 7961 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. (in 1867 6839 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.) 
Die Unkoſten betrugen 56,970 Thlr. 15 Sgr. 10 P 
(in 1867 59,257 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf.) Vom uUtenſi⸗ 
lien⸗Conto find abgeſchrieben 270 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
(in 1867 460 Thlr. — Sgr. 2 Pf.) 
einnahme von 974,884 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. ſteht die 
Geſammtausgabe mit 900,084 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. gegen⸗ 
über, fo daß ſich ein Geſchäftsgewinn von 74,799 Thlr. 
25 Sgr. ergiebt, von welchem die ſtatutariſchen Tan⸗ 
tidömen mit 4039 Thlr. 25 Sgr. abgehen, fo daß 
0,760 Thlr. verbleiben. Durch die Entnahme von 
00 Thlr. ans dem Dividenden ⸗Ergänzungs⸗Conto 
edoch möglich, den Betrag von 73,260 Thlr. 
mit 10 Thlr. pro Actie an die Actiona re als Divi- 
dende zur Vertheilung zu bring 
verbleibt mit 300,000 Thlr. in der 
— Weſtphäliſcher Lloyd 
rungs⸗Aetien-Weſellſchaft zu G 
chaft wird dem Vernehmen 
etionairen 8 pCt. geben un 
40 pCt. des Gewinns überweisen. 
— Das ſoeben erſchienene „Amtsblatt“ der königl. 
Regierung zu Münſter bringt fo 
Die provinzialſtändiſche Commi 


cherungen auf die Mülheim a. d. Ruhr. 


Geſellſchaft „Adler“ in Berlin grade in unſerer 
Gegend jehr viele Verſtcherte hat, jo dürfte es für 
viele Leſer dieſes Blattes von Intereſſe ſein, gegen⸗ 
über den verläumderiſchen Artikeln, die neulich gegen 
den „Adler“ durch die Preſſe liefen, auch Beruhigen ? 
des für die Verſicherten, die ihre Verſicherungen nut 
in mes en ar ab hi d De 
zu können. eſen wir in der „Gladbacher Ztg.“ 
vom 20. Febr. 1869: cher tg 
„Anerkennung. Gegenüber den in 
gen die a E Cu 


bir. 13 Sgr. 6 Pf. 


eſerve auf 1869 sen: 


— Der Reſervefonds 
wë ftatutgemäßen Höhe. 
Transport- Verſiche⸗ 
ladbach. Die 3 


d dem Reſervefonds 
„Mängel negirten“ !!! 
„pro 1868 
„Es ſei hier eine falſche 
„nachgewieſen “111! 
Wien, 27. 


ende Bekanntmachung: 
on für die Augelegen⸗ 
covinzial⸗Feuer⸗Societät hat 
auf Grund des allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Zeche, 
1861 die nachſtehenden Beſchlüſſe gefaßt, welche, nach. 


landwirthſch 
dem ſie von mir genehmigt worden N 


nd, hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
nächſten beiden Geſchäftsfahre der Weſtfäliſchen Pro’ 
vinzial⸗Feuer⸗Socletät ſoll ein 
Procent zu allen Immobiliar⸗Verſicherungs⸗Beiträ 
2) Die SS 43 und 45 des reet 
Socletäts⸗Reglements vom 26. September 1859 werden, 
§ 43. Für ſolche Städte und 
8 ländliche Bezirke, welche durch andauernd große Zahl 
von Bränden der Societät fortgeſetzte Verluſte bereitet 
baben, oder wegen beſonderer örtlicher Verhältniſſe, 
Bauart und Eiarichtung der Gebäude, mangelhafter 
Löſcheinrichtung oder ſchlechter Löſchhilfe ſolche Verluste 
mit Grund befürchten lafſen, kann eine angemeſſene 
Erhöhung der Beiträge, und da, wo in Folge entgegen⸗ 
geſetzter Verhältnſſe andauernd günſtige Reſultate 
erſcheinen, eine angemeſſene Ermäßigung der Beiträge 
eintreten. Der Procentſatz der 
mäßigung wird auf Grund der von der Directlon 
vorzulegenden ſtatiſtiſchen Notizen durch den Ober⸗ 
Präſidenten feſtgeſetzt und in den betreffenden Gemein⸗ 
den ortsüblich bekannt gemacht. 
ederzeit das Recht, eine Nevillon der verſſcherten 
ube vorzunehmen, und, wo es nöthig, eine Be⸗ 
richtigung der zu entrichtenden Beiträge innerhalb der 
normalmißigen Tarifiäpe eintreten zu Volen. Daraus 
hervorgehende Erhoͤhungen der Beiträge, welche nicht 
ch die in den BR 46 und folgende vorgeſehene 
Aenderungen veranlaßt ſind treten erſt mit dem nächſten 
1. Jali in Kraft und müſſen den betreffenden Ver⸗ 
ſicherten vor dem 15. März angezeigt werden. Münſter, 
15. März 1869. Die provinzialſtändiſche Commiſſton 
für die Angelegenheiten der weſtphäliſchen Provinzial⸗ 
Feuer⸗ Societät. v. Holzbrinck. 
Nohl. Schlichter. J. Schulze. Vellinghauſen. Brüning. 
v. Duesberg. Genehmigt auf Grund d 
allerhöchſten Erlaſſes vom 16. December 1861. Münſter, 
15. März 1869. Der Ober-Präfident von Weſtfalen. 
(Eingeſandt. 
Da die 


erlin ergangenen gehäfligen Schmähartikeln be 7 
kunde ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß mir die 
genannte Geſellſchaft bei Regulirung des mich am 
19. November v. J. betroffenen, nicht unbedeutenden 
Brandſchadens auf das Anerkennenswertheſte ent. 
gegengekommen, und die Vereinbarung der Schaden⸗ 

vergütung, ſowie die Baarvergütu 
für mich vollkommen befriedigenden 
Gladbach, im Februar 1869 


aft wird ſeit einiger Zeit übrigens auch von 
fentlichen Juſtituten viel benutzt. a 
München, 21. März. Der Herr 
eſtern die Interpellation des 
beantwortet und erklärt: 


Daß die Conceſſtonsentziehun 
eſterreichiſchen (Wiener) Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
„haft feine Bedeutung mehr habe, da die Geſell⸗ 
»ſchaft bereits in Liquidation getreten ſei. Die 
„angebliche Statutenverletzung und die Bilanz 
„Willkürlichkeiten könne er nicht als vorhanden 
„annehmen, da in Oeſterreich 
„ſchaft nicht eingeſchritten würde und Urtheile, be⸗ 
ziehungsweiſe Gerichte des Vorhandenſein dieſer 
Ueber die neueſte Bilanz 
err Miniſter dahin: 
ufſtellung noch nicht 


ärz. [Providentia] Das Fin 
miniſterium tuch 3 d 

a e um ea e 
g der volleingezahlten 


ußerte ſich der 


N. 7. 


` 
P 
* 


Zuſchlag von zwanzig 


1 D 


Lékt A 


rböhung oder Er⸗ 


45. Die Direction 


Frhr. von Landsber 


) 
Feuerverſtcherungs⸗ 


ng ſelbſt in einern 
Welfe erfolgt E | 
Ste? E e 
Aehnliche Zeugniſſe Älteren und neueren Datum 
liegen ee vor, jo daß wir den Verſicherten 


beim „Adler“ wohl jagen du 
Bränden vollſtändig befriedig 


fen, daß fe bei reellen 
werden. Die Geſell⸗ 


gegen dieſe Geſell⸗ 


Bi 


Eiſenb ach der Station Kreuz der Stargard⸗Po⸗ 
da nd Sp 1 Pfg. va Be in dee 


neben einer Expeditionsgebühr von 2 Thlr. pro 100 
N Sg Str. ermäßigt. 
Brauche der „Providentia“ beträgt ſtatutengemäß 


etwas hochgegriffi „ AKeber di 
ſultate des Vorjahres theilt die „B. B. Z.“ Pub 
des mit: Die Einnahme hat 1,564,922 Thlr., die 
Ausgabe dagegen für den Betrieb 651,512 Thlr., 
— inſen der Prioritäten 230,452 Thlr. und für 
ortiſation 20,000 Thlr. betragen. Außerdem find 
dem Erneuerungsfond 170,000 Thlr. (oder 5000 Thlr. 
mehr wie pro 1867), dem Beamten⸗Penſtonsfond 
Thlr. (500 Tylx. mehr als das vorige Jahr) 
überwieſen und für Meliorationen 10,000 Thlr. vor⸗ 
behalten worden. Von dem nach Abzug aller vor⸗ 
genannten * verbleibenden Reinertrage mit 
478,457 Thlr. beanſpruchen 8½ pCt. Dividende der 
5,100,000 Thlr. Stammactien 425,000 Thlr., die 
Eiſenbahnſteuer 45,687 Thlr. und verbleiben 7770 
Thlr., als in das Jahr 1869 zu übertragendes 
duum. 

GER Breslau, 27. März. (Tarifänderungen.) 
Oberſchleſiſche Bahn: „Die in dem am 5. März 
d. J. in Kraft getretenen Tarife für den Stettin. Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr enthaltene 
Beſchränkung der ermäßigten Frachtklaſſen B. C. und 
D. auf Güter in Quantitäten von 100 Centnern wird 
im Verkehr zwiſchen Stettin und den Verbandsſtationen 
der Norbbaßn aufgehoben. — In dem ſeit 15. Juni 
1868 gültigen Tarif für den Güterverkehr zwiſchen 
Breslau und den Stationen der Kaiſer Ser: inands ; 
Nordbahn: Wien (Floridsdorf), Marchegg, Brünn, Ol⸗ 


bezüglich der Route Myslowitz⸗Stettin in dem Ta 
vom 1. Januar 1869 und bezüglich des Galiziſch. 


Steinkohlen, welche auf dem am Rechten Oderufer, 
jenſeits der Ratiborer Eiſenbahnbrücke belegenen Lade“ 
ſtrange zur Entladung kommen, Verſchiebegebühr 
nicht mehr erhoben. — sub V ad 10 Seite XXXVII. 
Alinea 2 im Localtarif enthaltene Beſtimmung, wonach 


Halteſtellen (Grubenweichen) nur Kohlen und Kalk ver⸗ 
modiſteirt worden, daß auf dieſen Ladeſtellen, unter Be ⸗ 


auch andere Güter in Wagenladungen von mindefte:.& 
100 Centnern zur Ver⸗ und Entladung kommen dürfen, 
ſoweit dies nach den Betriebs⸗Verhältniſſen angänglich 
erſcheint und wenn das Laden die Parteien ſelbſt be⸗ 
9 5 — Eine Lieferfriſt und Haftpflicht für Stück⸗ 
zahl und Gewicht wird jedoch nach Lage der Verhält⸗ 
niſſe nicht zugeſtanden. — Im Verkehr mit den Sta: 
tionen Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle Leipſiger Bahn und 
der Halle. Kaſſeler Zweigbahn ift für Salztransporte die 
Station Nicolai der Wilhelmsbahn ausgeſchloſſen wor⸗ 
den. Die nach Meier Station beſtimmken Sendungen 
werden nur bis Coſel nach dem Verband⸗Tarif expe⸗ 
de von da aber die Sätze des Local⸗Tarifs ange: 
ofen. 


müß ze. iſt Pag. 8, Linie 17, hinter „Erden aller Art“ 
: SC zs } „ Pa Breslau-Schweidnig-Freiburger Eiſen⸗ 
under after . e et CS? in bahn: Die im Tarif, Seite 27, enthaltene Beſtimmung, 


nach welcher für diejenigen Steinkohlentransporte, 
welche erweislich via Breslau auf der Oder zur Ver ⸗ 
ſchiffung gelangen, die 8 zwiſchen dem Durch⸗ 
gangs frachtſatz von 5 Sgr. 3 Pf. und dem gezahlten 
Lokaltarifſatz vergütet wird, findet ſeit dem 20. März 
bis auf Weiteres auch auf olejenigen Sendungen An⸗ 
wendung, welche nach Stationen der Rechten Oder⸗ 


itt der am 22. Januar d. J. publicirte Lokal⸗Aus⸗ 
nahme⸗Tarif für Beförderung dn deten Gelde, Pa⸗ 
So und geldwerthen Papiere in Kraft. — Vom 
J. April e. ab kommt ein ermäßigter Verbandtarif 
für Mehlſenduagen in ENN von mindeſtens 
100 Ctr. auf einen Frachtbrief von Stationen der Ober: 
ten ës und der Wilhelmsbahn nach Cö⸗ 
enick in Geltung. 
je 15. Juli 1868 wirkſam gewordene gemeinſchaſtliche 
Tarif für die eee von Bruch- und roh bear⸗ 
beiteten oder behauenen Steinen in vollen Wagenladun⸗ 
en von den Stationen Striegau, Ober-Streit, Groß⸗ 
ofen und Jauer der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 


Ké 


urch Beſcheini dem einzureichenden Fracht⸗ 
yet die Sep e nachweiſet. S 
echte ODber,üter-Giienbobn: Seit dem 14. 
März c. find eigen. Tarif⸗Ermäßigungen auf den 
ur Zeit im Betriebe ſtehenden Bahnſtrecken (Breslau; 
arnswitz und Oppeln Voſſowska) eingetreten: 1) Zink⸗ 


ntner und Meile! blechſendungen, welche in ganzen Wagenladungen von 


Tarifſätze für die übrigen Frachtartikel befinden na 
ar 


Stettiner Verkehrs in dem Tarife vom 1. Mai 1868 
— Wilhelm bahn: Vom 1. April cr. wird für 


auf die im Special⸗Kohlen⸗ reſp. Kalktarif angeführten 
laden werden dürfen, iſt unterm 20. März 1869 dahin 


Tarifſätze von und nach Stettin bei Le⸗ e welcher bei Klaſſe B. bezügli 
ag 


höchſtens 100,000 fl. und ift ein zur Deckung der | förderung von 100 . 
Errichtungs⸗ und Organiſtrungs⸗Koſten der ehe f Str. auf einen Frachtbrief für 
ſchaft beſtimmtes Darlehen. Die Geſellſchaft hat 
die Verſicherungszweige ge en Viehſchäden und Feuer 8 
eröffnet und wird im nächſten Monate jenen gegen 8 S 
= el in's Leben rufen. Es wird ſich, jo lange die 233 4 
eſellſchaft nicht andere 5 300506 EINE cultivirt, we ZE ZS em © 
höchſtens um den Betrag von 300,000 fl. handeln. 8. 258833 28 S 
— Wiener Waaren Berſicherungsbank gegen 8 SS SZ 8 S 
Srandſchaden in Wien. Conceſſienaire: Sojeph| 8 Se SS S & 
Georg Retzbach, Heinrich Ritter v. Maurer. Acten! 
Capital: 1 Million elch in 9 Lé EE = | 
u 200 fl., vorläufige Zeichnung von g . mi S 8. 
kin Einzahlung. 5 S K S 2 2 S e 8 
Zur Statiſtik der Subhaſtatlonen. E ES er 23 
Aus Veranlaſſung einer im Intereſſe des eut) S — ER SÉ = zur 
Grebits gepflogenen amtlichen Unterſuchung der Frage, T_ en zm 8 2 = 2 
ob und in welchem Maße die Subhaſtationen der 75 S3 E E E 
Grundſtücke fich vermehrt haben, tft von ſämmtlichen 8 5 S S SE S 3 S 8 
Appellations⸗Gerichten in den Landestheilen, in welchen ZS. 5 5 2 | 
die Verordnung vom 2. Januar 1849 gilt, Bericht " 
über die Zahl der in den letzten 10 Jahren vor 1868| emp E mie 2828 2 8 
eingeleiteten und nicht durch Zurücknahme des Sub⸗ Ki 2378 E 288. SEE Së 
re eng erledigten nothwendigen Subhaſta - 3 ZS Sle FS 
ionen, getrennt nach der Eigenſchaft der Srundüdel J Le 8 3 * 
als Rittergüter, ſonſtiger Ruftical-Grundftäde und 1 Se e 
ädtiſcher Grundſtücke, erfordert worden. Das neuefte 5 - d N 8 2 5 3 8 
Juſtiz⸗Miniſtecialblatt“ veröffentlicht das Reſultat ES ER 8 2 4 F 2 
Beier Berichte in einer ftatifttich geordneten Ueberſicht. 5 38 8 e S SS" S 
Danach betrug die Zahl der in dieſem Zeitraume ein = 5 
eleiteten Subhaſtatisnen, nach Abzug der durch ES 3 1 WS 2 8 
* des Subhaſtations⸗Antrages erledigten wb S S8 2. 2 2 SÉ 
achen: eh e, EH SZ S SS a 
1. Rittergüter. 2. Sonftige Ruftical- 3. Städtiſche 2 S e 0? * 8 
Grundſtücke. Grundſtücke. E 8 es SC 
189 64 3306 1850 TEE EE 
186 6 3651 1999 5 5 5 2 ës 
1%] 46 3255 1761 2 3 
en. m 5 
DD E mm 
1592 33 2863 1651 S 8 S 
1865 41 3257 1790 Ge E @ ee 
1866 54 3734 209% * E 
1867 N 5333 3206 2 5 = Ze 
7 EEE S e e 
retlau, 30. März. (Die Dividende der l 8 "SES 3 . 5 
Breslau: Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſen⸗ * 8 8 
bahn) pro 1868 iſt auf 8½ pCt., ½ PCt. mehr al! e 
im Vorjahr, feſtgeſetzt worden. Bei der Coupons. — 8 8 5 @ S S 
detachirung zu Beginn des Jahres nahm man 9 pCt. S S 2 e ee sg 8 3 SS 
Dividende als wahrſcheinlich an, eine Schätzung, die 8 ez ag SE SI 8 Së Te? 
einer Mehreinnahme von nur 50,000 Thlr. gegen, 3 8 S S 8 


achtung der etwa beſtehenden Weichenbenutzungsrechte B 


— Vom 1. April c. ab wird der Uferbahn beftimmt find, ſofern der Breslauer Empfänger 80 


mindeſtens 100 Ctr. via Oels nach Breslau gelangen, 
werden aus Klaſſe A. in Klaſſe B. verſetzt. 2) Der 
der Güter 
en von 100 Ctr. in Anwendung kommt, 
wird von 48 auf 42 Pf. pro Ctr. herabgeſetzt. Eine 
Ausnahme hiervon machen nur Zinkblech⸗ und Rohzink⸗ 
Sendungen. Hier beträgt der Maximalſatz für die Strecke 
Tarnowſtz⸗Oels⸗Breslau: a. bei Transporten aus Mys⸗ 
lowiz aber Ruda 46 Pf., b. desgl. aus Kattowitz und 
Schwientochlowitz 47 Pf., c. desgl. aus Morgenroth 
48 nn 17 
ederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahs. 
Auf der Station Waldenburg und Altwaſſer iſt 
ſeit dem 15. März c. der unterm 10. Januar c. e'n⸗ 
geführte directe Güter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der 
dieſſeitigen Eiſenbahn und der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 


| Babn einerſeits, und Stationen des norddeutſchen zeg. 


ch⸗braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes an 
deterſeits via Berlin ausgedehnt worden. — Im direc 
ten Verkehr zwiſchen den Stationen der Thüringiſchen 
Eiſenbahn, Dürrenberg, Weißenfels und Erfurt und 
Stationen der ſächſiſch⸗öſtlichen Staatsbahn, der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen und Schleſiſchen Gebirgsbahn der 
Niederſchleſiſchen Zweigbahn, der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger, der Oberſchleſiſchen, N-iffe-Brieger und der 
Wilhelmsbahn iſt für den Transport von Siede- See⸗ 
Stein- Salz aller Art, Abraum⸗, Fege⸗, Gewerbe-, 
Vieh. (Salzleckſteine) und Dünge Salz, (Abraumfalz⸗ 
fabrikate, ſchwefelſaures Kali, Magneſia, kalkmagneſia⸗ 
haltige Fabrikate, Chlorkalium) ein neuer Specialtarif 
in's Leben getreten. Die Frachtſätze deſſelben finden 
bei Verſendung von mindeſtens 100 Centnern mittelſt 
eines Frachtbriefes und an denſelben Empfänger An⸗ 
wendung. Das Auf: und Abladen iſt Sache des Ver 
ſenders reſp. Empfängers. Für geringe Quantitäten 
kommen die Frachtſätze der Spicialtarife der betreffen⸗ 
den Bahnen zur Erbeb ung 


Berlin, 27. März. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter mild und leicht bewölkt. — Weizen loco 
ohne Handel, Termine watt, loco dr 2100 e 55— 

Qual., r 2000 


70 & nach € April⸗Mai u. Mais 
Juni 62¼—62½ bez., Juni⸗Juli 63 bezahlt. — 
Roggen per 20008, loco beſchränkter Umſatz. Ter⸗ 


dieſen Monat 51¼½—51½—51 bez., April: 
S b3., Mai Junt 50% 


60—68 , 
afer se 1200 &. loco behauptet, Termine 


— 


` Br., Su be 
u. Br., Juli⸗Auguſt 30%, Lé vi en D 3 
& e unver, a. 0 4% 300 S 
— Roggenmehl exe 


180080, Winter Raps 27 Gë. Winter geilen 25 
verkauft, loco 9% Br., per Hr 


16%, bez. u. Br., 16% Gd., Juli-Auguſt 16½ 16% 
Auguſt⸗Septbr. 


i - dem Pri⸗ 
vatverkehr der Feiertage.) Tendenz Be 
Wir notiren: 


ee SEENEN? 


Obligationen 83 bg. tal. Tabaks⸗Actien 370 bez. u. 
Anleihe 135 bez., Türken d a 
werks⸗Actien 52½ bez., nutz Aten „ 

erlin 29. März. 


119 bez. Coſel⸗Oderberger 107 bei. und B 
„ 1860er oofe Zo, be, 


kaner 88 bez. 2 
83½ bez., italieniſche E: 


ane 3. u. Gd., Stal 
lieniſche Tabaks⸗Obligationen 


A g = d d op 1 Ke: 
5 S g 


: 380 bez., per April 385 bez., Türken 
en EE Dall Anleihe von 1864 136 
bez. u. Gd., Ce ee bez. u. Gd., Minerva: 

en 5 e 
RW E (gyvotheten-Berigt 
omon. n ber wn De Woche 
11 wiederum recht ehe 


Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: auf 9% % Heute war bie e etwas feſter, 
Weizen 65—68 , Roggen 55—68 Gerſte 44 d. Br, pril⸗Mai 9%, 
—48 83 Ca ZE Ge 25 Schffl. Hafer Br. a 8 EE m geil 1190 
vor S s 8 en. — Raps 

Ar t, 7, März. (Börſe.) Die zu An. kuchen geh t und 9785 der 100 88, zu löſen - 
ang der Woche über den Gefundheitszuftand des Der Geſchaftagang in Getreide war zwar nicht be. d 
D chen Kaiſers verbreiteten Gerüchte verloren lebter, aber zum Mindeſten hat ſich das Angebot 
ch ach wieder, und ſeitdem ift, nachdem einige unter dem Einfluß feſterer auswärtiger Berichte 
arauf hin unternommene Blancoverkäufe gedeckt mehr zurückgezogen, ſo daß der Umſatz zu feſteren 
waren, unſere Börſe einer um dieſe Be ungewöhn⸗ Preiſen aus der Hand burt Dies gilt insbeſondere f 
lichen Geſchäftsloſigkeit verfallen. Die Speculanten von Weizen, wofür Bedür Ce 1 mehr an. | 
(en ſichtbar durch das Treiben in Wien eingeſchüchtert legen mußten, 7er 2040 #8, Brutto 60— 64 Br., 
und wollen, wenn die dort unvermeidliche Reaction | 61—63 bez. — Rena Dee 1920 dé. Brutto 
eintritt, die Zeche nicht mitbezahlen, auch wirkt die 46—51 e 7 ungariſche Waare je nach Qualitat 
anhaltende Verſchlechterung der Valuta entmuthigend 46—49 % bezahlt, Wer Waare 49½—50½ ` 
auf alle bei öſterreichiſchen Fonds Betheiligten. Ai bezahlt. — Gerſte er 1680 44, Brutto 42—50 N 
erkennt darin ein Zeichen krankhafter Zuſtände, wenn Br. — Hafer der 1200 2, Brutto 30—31 bez. 
in einer politiſch ganz ruhigen Zeit die Valuta fett) — Mais Jr 2000 8, Netto 40%½—41 % in Kleinig⸗ 
ſechs Monaten um 10 Procent ſich verſchlechtert und keiten bezahlt. — Spiritus e 8000 Procent Tralles 
ſchreibt dies nicht zum geringſten Theil ber, durch loco 15%, % Gd., der April 16 % Gd. 
das ec veranlaßten Vermehrung der Noten: 
eirenla rer Wechſelwirkung j 


eken ſtatt, und würden di ere 
usde nung, gefunben haben, wenn mehr Material 
von es aare vorhanden. 
rſte ee Stadigegend in kleineren 
Beträgen fehlen, größere Beträge a 4% PCt. zu 
haben, gute Mittelgegend a 5 pot, geſuch. Mittel: 
e 5 RÉI gut zu laſſen entfernte Gegend a 
PCt. zu haben und zu laſſen. 

A und fernere Eintragungen pupillariſch, 
welchen nicht zu große Beträge voranſtehen, be⸗ 
dingen bei Pupillarſtät in beſter Gegend 6 pet., 
gute Mittelgegend 6—7 pCt., Mittelgegend 7 SÉIL. 
entfernte Gegend 7—8pet. und fanden auch hierin 
mehrere Umſätze ſtatt, für entferntere Gegend bleiben 
immer noch ſchwer Käufer. 

Ländliche Hypotheken erſte Stellen und locus 

On 5 

nach den Pfandbriefen in mäßigen Summen der 
Mark, Schleften, Pommern und Sachſen gefragt 
und gut zu laſſen Weſtrreußfef erſte Stellen bei 
yupitlarif er Sicherheit in kleineren CC a 
9⁵ A laſſen, Oſtpreußen und Poſen noch ſchwer 
verk, ui, 


In Kreisobligationen 8 Umſatz und nur zu 
urſen zu la . 5 
ven 6 o, Hopbihekenrfandbriese geringerer Um⸗ 
ſatz, als in A ener Woche, a 58 ¼ bis 59%, a 
9 „gehandelt. > d } 
x Sr SE nach Grundſtücken in feinfter 
Stadtgegend mit Gärten und herrſchaftlich ausge ⸗ 
ſtattet, CS vorherrſchend, auch in guter Geſchäfts⸗ 
end, namentlich Friedrichsſtadt mit großen Räum⸗ 
% keiten zu guten Preiſen zu laſſen, und fanden 
mehrere Beſitzveränderungen Hat, 
Bauſtellen und Terrain in guter Gegend gefragt, 
im Tau gegen Grundſtücke gut zu laſſen, ent- 
ferntere Parzellen ſind zu etwas höheren Preiſen 
als im vorigen Jahre verkauft worden. 
‚ Berlin, 27. März. (Wolle.) Nachdem der 
in unſerem Bericht vom 12. d. erwähnte Kämmer 
aus Sachſen noch 2— 300 Ctr. Pommern und Preußen 
E wurden von dem hieſtgen Kämmer wieder 
400 Bit für Pommern von dem Vertreter von 


ion zu, welche in ih enes ° Jauer, 27. Mä 
der A wäre a Beinen er, MÄ E? war der Markt a ea en 5 sie? 
S N 5 öſterreichi waren rei 8 i 

enlationspapieren waren nur Creditactien in größerem etwas bie Voie e each Weiher 
Umſatz. Die Jahresbilanz wurde günſtig beurkheilt, Weizen 73—75—80 Gr, gelber Weizen 66—72—75 
mehr in Bezug auf das regelmäßige Geſchäft, welches * Roggen 59—61—63 Se, Gerste 50—54—56 Sr. 
nach Abzug der Steuern und Verwaltungsſpeſen Sie Se eg Sn g 
8¼ pCt. abwarf, als wegen der ausna meweiſen Reiſſe, 27. März. Am heutigen Getreide 
Glücksfälle die eine Dividende von 13 pCt. ermög: markte hatten wir ſehr feine ufuhren, wie dies in 
lichten. Staatsvahnactien welche hier wie an den der Regel unmittelbar vor den Feſttagen der Fall iſt. 
anderen deutſchen Börſen ſtark fehlen, erhöhten ihren Käufer mußten daher etwas höhere Preiſe bewilligen. 
Cours um 3 fl., während Lombarden einige Gulden Man zahlte für Weizen 72—74—78 Ar pr. Schffl 
verloren und matt ſchließen. Die von Paris mit Roggen 57—60—63 955 Gerſte 52—54—58 , Hafer 


großer Beſtimmtheit gemeldete, ganz nahe Emiſſton 33—35—39 
» Leobſchütz, 27. März. Die Zufuhren waren am 


Co re De or Zahl derſelben 
auf nahezu drei Millionen Stück bringt, ſchüchtert d ittelmäßi d 

die Beſttzer ein und beſtärkt die Zweifel in die Ren⸗ ei zu ehe dpa eet elle der Ge E 
tabilität eines mit einer jo ungeheuren Schuldenlaſt ſchlechten Verbindungsſtraßen und theils des na 
überbürdeten Unternehmens man fürchtet die Wahr- Feſtes wegen. Nur der Bedarf für den Conſum 
heit über den Stand der Sache erſt dann zu erfahren, wird gekauft, nach Auswärts Verſendungen zu machen, 


wenn das Bauconts geſchloſſen iſt und Betriebs⸗ und Oe / i 
Baukoſten nicht mehr vermengt werden können. Ein Tei 145 Seck Dese nal) ee 


: n N zahlte 
eigentliches Vertrauen zu Lombarden hat hier nie wm ; 77 / n 
Sieger He waren Immer nur in Händen von Galen Weiten 2 5 Te Vi 
Speculanten, welche aus dem an anderen Börſen Roggen Re er 
darin getriebenen Spiel vorübergehend Nutzen zu Gerſte ` 51 —54 Der Schffl 
ziehen ſuchten. In den öſterreichiſchen Staatseffecten Sd ` 
waren die us kaum nennenswerth und auch die Erbſen 60 —65 
Liebhaberei für Looſe hat nachgelaſſen, ſobald der Wicken 55 —56 
Impuls von anderen Börſen ausblieb. In Amerikanern 
waren die Umſätze von geringerer Bedeutung als 
bisher; die Käufe der Capitaliſten haben aufgehört, 
und nur der Mangel an Stücken, da die von der 
Arbitrage hierher verkauften noch nicht Seel) 
nd, erhält den Cours feſt. Die Speeulation ift 
ei dem Darren, hohen Goldagio weniger ſanguiniſch 
eworden, und die neueſten Handels berichte aus 
ew⸗Jork erklären zur Genüge, wie bei der Io 
ae Geſtaltung der ege: Lage das Gold⸗ 
io ſich behaupten konnte. ach dort veröffent⸗ 
lichten Liſten über Ein⸗ und Ausfuhr in den beiden 
erſten Monaten dieſes Jahres zeigt erſtere bei 
2 9,674,000 ein Mehr von 2 2,427,000; letztere 
bei ei 4,790,000 ein Minder von 2,610,000 gegen 
das ES Dieſer große Ausfall iſt nach der 
New. Norker⸗Commercial⸗Lift durch Ausſendung von 
50 Millionen Doll. Bonds gedeckt worden; die Von, 
doner „Times“ giebt ſogar noch einen weit höheren 
Betrag an. So lange hier nicht eine gründliche 
Aenderung eintritt, ift, ſobald die Bondsausfuhr auf. 
hört, ein Steigen des Goldagio's zu erwarten. In 
ungarantirten amerikaniſchen Eiſenbahn⸗Mortgage 
Bonds waren die Umſätze ſehr gering; es {m 


—de— Breslau, 30. März. (Ke in Wachs⸗ 
waſſer mehr. — Abnahme im Verkehrs leben.) 
Das Waſſer der Oder iſt ſeit unſerem letzten Berichte 
in Nr. 72 im merklichen Fallen. Der Unterpegel, der 
am 27. früh 18° 2“ zeigte, zeigte heute 17“ 2“, der 
Unterpegel A, gegen 6“ 2". — In Ratibor zeigt der 
Pegel 5’ 1“, gegen 16“ 1, am 27. — Die Schleuße 
paſſirten am 25. März: 1 Kahn mit Eiſen von Oppeln 
nach Spandau, 10 Kähne mit Weizen von Ratibor, 
Brieg nach Stettin, 2 mit Hafer von Ratibor nach 
Stettin, 1 mit Blei von Oppeln nach Hamburg, 1 mit 
Mehl von Ratibor nach Berlin, 2 mit Gerſte von 
Ratibor nach Stettin, 1 mit Brettern von Ratibor 
nach Berlin, 6 leer ſtromauf. Am 26. 3 Kähne mit 
Eiſen von Oppeln nach Breslau, Berlin, 2 mit Weizen 
von Koſel nach Stettin. Am 27. 1 mit Eiſen von Oppeln 
nach Breslau, 2 mit Weizen von Ratibor nach Stettin, 
2 mit Mehl von Ohlau und Brieg nach Berlin, in 25 
Boden 44070 Quadraffuß Rundholz von Stoberau 
nach Briskow. Am 29. 4 Kähne mit Eiſen von 
Gleiwitz, Koſel nach Breslau und Stettin, 4 mit 
Mehl von Brieg, Krappitz nach Berlin, in 21 Boden 
41430 Quadratfuß Rundholz von Brieg, Rogau SE 
Briskow, 1 mit Maſchinentheilen von Koſel na 
Hamburg, 1 mit Kohlen von Gleiwitz nach Steinau, 
1 mit Eiſenbahnſchienen vom Gleiwitzer Canal nach 
Breslau. Butter) Der Mangel 

Breslau, 25. März. (Butter.) Der Mange 
an feinen Qualitäten wird unter der Ungunſt der 
Witterung, die noch immer einen winterlichen Cha⸗ 
rakter bewahrt und die Production deshalb nicht 
zunehmen laßt, immer fühlbarer, in Folge deſſen die 
Preiſe für dleſe Gattung eine Steigerung erfuhren. 


und 300 Ctr. Poſener Tuchwolle Anfangs der 50er. 
Der Umſatz mit den inländiſchen Tuchfabrikanten 
blieb lebhaft, beſonders in beſſeren Qualitäten und 
iſt auf mindeſtens 1500 Ctr. zu ſchätzen. 

Berlin, 25. März. (Stärkefabrikate.) Seit 
meinem letzten Bericht bewegte ſich das Geſchäft in 
Stärkefabrikaten in ſehr engen Grenzen. Umſätze 
ſind ziemlich WC und Preiſe ohne Aenderung. 

Prima Kartoffelſtärkemehl 4½— / Thlr., ge⸗ 
ringe Sorten billiger 

Prima Kartoffelſtärke 4½ . ½ Thlr., Secunda 
bis 31½ Thlr. d 

Säuerefreie naſſe Stärke 2—2Y, Thlr. 

rima Weizenſtärke 8—8 ¼ Thlr., Secunda bis 
74 


Thlr. 
Schabeſtärke 52,6 Thlr. nach Qualität. Alles 
pr. 100 Pfd. unverſtenert. 
Stärkeſyrup 4/4 ¼ Thlr., helle blonde Waare 
4 


—5 Thlr. 
Speiſekartoffeln 14½—16 Thlr. Brennwaare 
bis 13 Thlr. Mar Röhmann. 
Stettin, 27. März. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind SO. Barometer 27" 3", Temperatur 


nur einzelne Stücke um; nichtsdeſteweniger find 
wieder mehrere Verſuche, für ähnliche Bonds hier 
einen Markt zu ſuchen, angekündigt, und die Liſte 
derjelben würde bald ganz artige Dimenſtonen an⸗ 
nehmen, em die neuerdings angeſtellte Jagd der 
amerikaniſchen Eiſenbahncompagnien auf europäiſches 
Geld von Erfolg begleitet wäre. Für ſüddeutſche 
Fonds zeigt ſich, ſeitdem die Anlagen in Amerikanern 
nachgelaſſen, etwas mehr Begehr; auch für baieriſche 
und badiſche Looſe erhält ſich gute Nachfrage; Braun- 
ſchweiger Looſe werden täglich für auswärtige 


bunter Poln. 64—66 2 der weißer 66—69 % bez., 

Ungar. 54—62 . bez., au } 
rühjahr KAL bez. u. Gd., Mai⸗Juni 67 92 bez. 
„ bez., Juli⸗Auguſt —. — Roggen 


bez., a DÄ 8,,, % 1½—50 
d uf * ol 498, /, He, Mad 


ez. A0, Br. u. „Juni 50, Br. u. Gd., Detailverkäufer gekauft. In anderen Fonds ging Gewöhnliche und geringe Butter bleiben dagegen 
50% 0% “> a 0 De es bez., wenig um. In Türken finden noch immer einzelne e zugeführt und eher billiger käuflich. 4 
Suli-Auguft - Gerſte unverändert, loco r 175084, Umſätze ſtatt, obgleich, wenn man den Londoner u notiren find: Schleſiſche rohe Butter 28— 
Loire 35—4 ez. — Hafer loco oz 1300 84, Berichten Glauben ſchenken darf die Agonie der 28 Thlr. do. Bauern gepackt 28.—30 Thlr., do. Do:. 
Br, Mal. Iz ba, der ZER 47.50 C 33%, n türkiſchen Finanzwirthſchaft bereits Gate reten if minial: do. 32—34 Thlr., per netto Gtr.; AE 
2250 ei int —, Juni⸗Juli —. — Erbfen loco der und die neulich emittirten Schatzſcheine jo wenig in rohe Butter 25—26 Thlr., do. Bauer⸗ gem t 26 bis 
= Mass oro 254 V bez., Koch⸗ 56—57 bez. Conſtantinopel wie in London umterzergrer SI 28 Thlr., do. Dominial: do. 29—31 Thlr. tranſtto. 
Rüböl matt, b 40% 61 He bez. u. Br. — den haben. Von neuen Emiſſtonen Debt zun Albert Ludwig Cohn. 


Br., auf Liefer. die der Prioritäten der Klauſenburger Bahn bevor 

G. 10 Be. Si e Hi 94 Ar und die Geldaufnahmen zum Bau von Lalbach⸗ 

Spiritus wenig Weide 10%, & Br. u, Gd. — Tarvpis, Raab⸗Gratz und Kaſchau⸗Oderberg in naher 

auf Lieferun ert loco ohne Faß 15%, E Ausſicht. Von Deviſen bleiben London und Paris 

10: "A, 2 Frühlahr 15, bez. u. gut gehalten. Wien anhaltend weichend. Der Gold⸗ 

Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 16. % G Sul 52 & ſtand bleibt eben jo flott wie bisher. N 
TE 50 R Be E ‚gen, et EE ER ee: owie 5 

CCC / DE A On EE E 

Rübst 10½ , Spiritus 19%, & — Heutige 2 i äm ſſch darurch wieder Händler aus der Prei ng. — * Lé 

x EN INTER ege, 


Sé 49 — feinfte Sorten über Notiz bez. 
e Baier, en verkäuflich, r 50 Cg. galiz. 33— | 
2386 ës, zb — 40 Ar, feinſte Sorten über 
Ka Not bezahlt. 


Er 


SS G 
= 


fort. 


geringere ruhiger, wir notiren 
feinſte Sorten über Notiz 1 lt. 


d Kë ment 850 
| 595 0.8 


- Ren LE . — 
172 bis 174 Ze 


677 , feinſter über art bez. — 
ohne Zufuhr, 6. 63—6 
ne 66—68 


5 zen: wenig jelbftftänd: 1 


8 Re achte Oder Ufer 88 bez., 


= Börſenbericht.] Klee 


bis Sr, 


Marg 
Mai⸗ 
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Ruſſiſche Banknoten 83 82% 80 
Oeſterr. Banknoten 84 83 80 
Freiburger Eiſenb.⸗Actien 113½ 113 111 
Oberſchleſiſche A. n. C. 178½ 176 176 
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Oeſterr. Cre dit⸗Actien 110 121½ 126 
Minerva #5 52 52 
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Schiffs⸗Nachrichten. 


Hamburg, 25. März. Das Hamburg-New: Yorker 
Poſtdampfſchiff „Weſtphalla“, Capf. Schwenſen, welches 
am 10. d. von hier und am 13. d. von Southampton 
abgegangen, iſt nach einer Reiſe von 10 Tagen 23 
Stunden am 24. d., 1 Uhr Nachmittags, wohlbehalten 
in New Mork angekommen. 


amburg, 25. März. Das Hamburger Poſt⸗ 
danch „Hammonia“, Capt. Meir ge Linie 
der Hamburg -Amertkaniſchen Packetfahrt⸗Actten-Geſell⸗ 
ſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bolten, 
Willem Miller's Nachf., am 24. März von Hamburg 
via Havre nach New⸗ Mork ab. 


Außer einer ſtarken Briefe und Padetpoft hatte 
daſſelbe 36 Paſſa ei in der Kajüte und 524 Pafla- 
giere im Zwiſchendeck, ſowie volle Ladung. 


Bremen, 27. März. Das Poſtdampſchlff des 
Norddeutſchen Lloyd „Main”, Cap. K. v. —. Ke 
bat heute die zweite diesjährige Reife nach New Nor 
via Soutbampton angetreten. Daſſelbe nahm außer 
der Poft 750 Tons Ladung und 525 Paſſaglere an 
Bord, von denen 28 Perſonen in den Cajäten reifen. 
Der „Main“ paſſirte 4¼ Uhr Nachmittags den 


Leuchtthurm. 


Statiſtik. 


Zur Telegraph n⸗Statiſtik. Die telegraphiſche 
Correſpondenz hat bis jetzt weder in Oeutſchland noch 
in England den Fortſchritt zur höchſten, mit der Ren⸗ 
tabilität der Anlage verträglichen Wohlfeilheit voll⸗ 
zogen, wie z. B. in Belgien und der Schweiz, und 
wie die briefliche Correſpondenz auch in Deutſchland. 
Um den Einfluß dieſes Fortſchrittes auf die Benutzung 
des Telegraphen zu zeigen, entnebmen wir der Zuſam ; 
menſtellung eines der Urheber des franzöſiſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Kabels, Herrn George Sauer, nachſtehende Ver⸗ 
gleichungen: 


Auf je eine telegraphiſche Depeſche kamen Briefe 
in England in Belgien in der Schweiz 


1860 296 218 84 
1863 197 114 74 
1864 169 88 70 
1865 161 73 69 


Im Verhältniß zum Briefverkehr iſt demnach der 
Depeſchenverkehr in der rg” und Belgien mehr 
als zweimal fo entwickelt wie in England. Der Preis 
iſt aber in England (1 Schilling = 10 Sgr.) auch 
das Drittehalbfache des belgiſch⸗ſchweizeriſchen Satzes 
(½ Franc = 4 Sgr.) Und dann giebt es in England 
obendrein noch einen z veiten Satz von 2 Schillingen 
für die weiteren Entfernungen. Indeſſen wirken einer⸗ 
ſeits die Handelskammern, andererſeits die Preſſe mit 
Macht auf wohlfeilere ſtaatliche Expropriation der 
Telegraphenlinien hin, die Regierung hat bereits einen 
dahin zielenden Plan ausarbeiten laſſen und das Par⸗ 
lament iſt dieſer Reform im Prineip durchaus nicht 
ungünſtig geſinnt. Auf je eine Telegraphen⸗Station 
kommen Einwohner in der Schweiz 9962, in Belgien 
17,650, in Preußen 20,870, in Frankreich 30,100, in 
England 31,200. Die Entwickelung des Netzes und 
der telegraphirenden Stellen läßt, wie man Debt, in 
Preußen (Norddeutschland) weniger zu wünſchen übrig, 
als der Stand der Sätze und die Mehrheit der Zonen. 
Wie die letzte Herabiegung (auf 5 Sgr. für dle erſten 
14, 10 Sgr. für die erſten 50 Meilen, 15 Sgr. für mehr) 
gewirkt hat, zeigt nachfolgende Ueberſicht des inländi- 
ſchen Verkehrs, ſelbſt wenn man die Staatserweiterung 
von 1866 in Anſchlag bringt. 


j en Roheinnahme Durchſchnittsprels 
Telegr Lach lr. 0,80 Thlr. 


1860 214,476 Th 

1863 687,641 313,462 0,76 » 
1866 1,489,727 484,029 0,2 
1867 2,307,999 699,932 0,29 


Die Einnahme von 1867 war beinahe doppelt fo 
Pai wie die von 1864. Gegen 1865 hat ſich ſeit dem 
n wo die neuen eg Sätze in Kraft 
der un die Zahl der telegraphiſchen Depeſchen innerhalb 


vo ET faft verdreifacht, innerhalb der zweiten 
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Poſen in den 3 5 ern SÉ AA we 
„Poſ. 3.“ folgende Mi : 

Der Wee Tabak wird in der Dan: 
21228 D e Umfange betrieben und iſt in dem 
etzten Wahr er gegen früher weſentlich zurückge⸗ 
gangen. hrend im Jahre 1858 noch 2922 Morge 
mit Tabak bebaut waren zeigte das J dur 


noch 1250 Meg. mit Tabak bebaut ahr 1867 nur 
Jahren 1861 und 1862 find nur 10 f EE 1067 
Morgen mit Tabak bebaut worden. Der Anbau von 


Tabak in nicht ſteuerpflichtigen Onantitäten (alſo auf 


23 des Breslauer Handelsblatts. 


Dienſtag, den 30. März 1869. 


en, die im Einzelnen unter 6 Quadrat⸗Ruthen be: 
ee bat jährlich zwiſchen 160 und 200 Mrg. ger 
ſchwankt. Von den ſteuerpflichtigen Bodenklaſſen lerſte 
Klaſſe 6, 2. Klaſſe 5, 3. Klaſſe 4, 4. Klaſſe 3 Thlr. 
pro Morgen) find in der Provinz Poſen nur bie bret 
letzten Klaſſen vertreten und zwar überwiegend die 
dritte. So waren z. B. im Jahre 1858 10 Morgen 
Tabakpflan zungen auf Boden 2. Klaſſe, 2682 Morgen 
3. und 27 Meg. 4. Klaſſe vorhanden. Dieſer Maßſtab 
iſt verhältnißmäßig durch alle Jahre gleich geblieben. 
Angebaut wurde meiſt nur deutſcher, ſogenannter Pfälzer 
Tabak; der Anbau anderer Tabaksſorten iſt nur hin 
und wieder verſuchsweiſe betrieben worden. An ge 
trockneten Blättern wurden pro Morgen 1—9 Etr. 
geerntet, der hoͤchſte Ertrag iſt jedoch viemals über 
9 Str, pro Mrg. hinausgegangen. Die Preiſe des 
Tabaks ſchwankten zwiſchen 3—12 Tylr. pro Centner. 
Der Verbrauch des Tabaks beſchränkt ſich meiſtens auf 


die Provinz ſelbſt, nur geringe Quantitäten wurden 
nach den benachbarten Provinzen Preußen und Schleſten 
ausgeführt. Der Tabak, welchen“ die Anbauer nicht 
zum eigenen Conſum benutzen, wird von Kleinhänd lern 
aufgekauft und zu Rollentabak verwendet oder in 
Fabriken zu Cigarren verarb itet. Die größeren 
Fabriken verwandten die inländiſchen Blätter meiſt nur 
als Einlage und benutzten amerikaniſche Blätler als 
Decke. Zur Schnupftavak Fabrikation find alljährlich 
5—6000 Ctr., beſonders in der Fabrik zu Rawicz zur 
Verwendung gelangt; die daraus bereiteten Tabake 
werden nicht nur in der Provinz und im preußtiſchen 
Staate, ſondern auch im Auslande geſucht und ge⸗ 
ſchätzt. Remiſſionen an Tabakſteuern für Hagelſchäden 
ſind in größerem Umfange nur in den Jahren 1861 
und 1864 gezahlt worden, wogegen Entſchädigungen 
wegen Feuerſchaden nur in vereinzelten Fällen und in 
geringer Höhe vorkamen. 


K. K. öſterreichiſche einheitliche Staatsſchuld. 


In Bezug auf meine Bekanntmachung vom 30. December v. J. er⸗ 


ſuche ich die Intereſſenten die zu 


liſche Anleihe) bei mir einzureichen. 
ſind bei mir in Empfang zu nehmen. 


convertirenden öſterreichiſchen Staats⸗ 


papiere (National⸗Anleihe, Silber⸗Anleihe, Metalliques, öſterreichiſch⸗eng⸗ 


Die hierzu erforderlichen Formulare 


Für die auf die Verzeichuiß⸗Nummern 1 bis 637, 2001 bis 2158, 
2550 bis 2646 bereits bei mir eingereichten öſterreichiſchen Obligationen 


können die neuen öſterreichiſchen 
gegen Rückgabe der quittirten, von 
gungen in meinem Comptoir entgegen 


Staats⸗Schuld⸗Verſchreibn gen 
mir ausgeſtellten Empfaugs⸗Beſcheini⸗ 
genommen werden. 


E. Heimann, Ring Nr. 33. E 


Rechnungs⸗Abſchluß 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank 


pro 


208 


abgelaufenen Verſicherungen) von u 


betrug ſomit ultimo December 1868 
Einnahmen. 


Uebertrag von 1867 für noch nicht 

erworbene Prämien und 35 uner⸗ 

ledigte Brandſchäden . . . 308,161 fl. 56 kr. 
Prämien⸗Einnahme pro 1868 (ab⸗ 

züglich der Riſtorni . . . 825,730 26 » 
Gezahlte Brandſchäden der Rückver⸗ 

ſicherungs⸗Anſtalten . . 332,868 54 
E 38,756 = 34 » 
Gebühren 9393 + 51 · 


1.514.911 fl. 40 tr 


Beckungsmittel der Anſtalt. 


a) Der erwähnte Prämien⸗Uebertrag von 
Sg der complettirte Enpital-Refernefond_von 


e) das urſprüngliche, baar eingezahlte Gnrantie-Bapital von 


1868. 


St and des Capitals. 


ER ed ee IT LT ORT 
Ausgaben. 
An 969 Brandbeſchädigte gezahlte 
Brandentſchädigungen » . 649,661 fl. 48 kr. 


Rückverſicherungsprämien, Agenten: 
Proviſtonen, Regiekoſten ꝛc. 2c, . 


Dem Dividenden: reſp. Gewinn 
und Berluft:Gonto der Bank zu⸗ 


489,941 =» 57 


getheilt: 

An Zinſen und Prämiengewinn 70,000 — 
Für 41 noch nicht erledigte Brand⸗ 

fälle reſerbirt . 1893 


Für noch nicht erworbene Prämien 
auf 1869 übertragen . 286,514. 52 


1.514.911 fl. 41 kr 


„ eee D 


— $ 
rennen * 


r 


286,514 fl. 52 fe. 


— Die Saljftener Einnahme des Zollvereins 
im Jahre 1868. Nach der vom Centralbureau des 
Zollvereins kürzlich aufgeſtellten proviſoriſchen Abrech⸗ 
nung über die gemeinſchaſtliche Einnahme an Salz⸗ 
ſteuer für das Jahr 1868 hat die Brutto⸗Einnahme 
nach Abzug der Reſtitutionen und unter Hinzurechnung 
der Regiſterdefecte, fowie der für private Rechnung 
freigeſchriebenen Gefälle überhaupt 10,201,061 Thlr. 
betragen. Es entfallen hiervon 7,504,019 Thlr. oder 
73,6 & auf die zum norddeutſchen Bunde gehörenden 
Staaten (Preußen, einſchließlich Hohenzollern, Bauen, 
burg und Lübeck) 6,327,903 Thlr., Sachſen 418,002 
Thlr, Heſſen nördlich des Mains 149,629 Thlr., 
Thüringen 420,763 Thlr., Mecklenburg 25.937 Thlr., 
Braunſchweig 114,552 Thlr., Oln enburg 47,233 Thlr., 
ſodann 1,583,060 Thlr. oder 15,5 * auf Baiern, 
483,067 Thlr. oder 4,7 & auf Württemberg, 367,543 
Tblr. oder 3,6 auf Baden und 263,371 Thlr. oder 
2,6 % auf Heſſen (Provinz Starkenburg und Rhein ⸗ 
beſſen), während im Großherzogthum Luxemburg im 
Inlande gewonnenes Salz nicht zur Verſteuerung 
gekommen ift. Von der vorgedachten Einnahme find 
die Koſten, welche zur Beſoldung der mit der Erhebung 
und Controlirung der Salzſteuer auf den Salzwerken 
beauftragten Beamten aufgewendet worden ſind, mit 
59 064 Thlr. in Abzug gekommen und die übrig 
bleibenden 10,141,997 Thlr. zur Vertheilung geſtellt. 
Hiervon haben nach Maßgabe der für 1868 anrech⸗ 
nungsfähigen Bevölkerung des Zollvereins von 37,849,048 
Köpfen enthalten: Der norddeutſche Bund 7,781,946 
Thlr. oder 76,7 %, Luxemburg 53,58 1Thlr. oder 0,5%, 
Baiern 1,294,418 Thlr. oder 12,8 , Württemberg 
476,537 Thlr. oder 47 %., Baden 334,126 Thlr. oder 
3,8 &, Heſſen 151,389 wir, oder 15%. Von ihrer 
Mehreinnahme haben Baiern 283,370 Thlr., Württem- 
berg 1126 Thlr. und Heſſen 110,132 Thlr. heraus zu 
zahlen und zwar: 321,738 Thlr. an den norddeutſchen 
Bund, 53,581 Ther. an Luxemburg und 19,309 Thlr. 
an Baden. 

Die Brutto⸗Einnabme der Steuer vom inländi⸗ 
ſchen Salze für das Jahr 1868 berechnet ſich auf 
1 Sgr. 1,03 Pf. für jeden Kopf der Zollvereins⸗Be⸗ 
völkerung. 

Die Menge des im Jahre 1868 verſteuerten inlän⸗ 
diſchen Salzes beträgt nach der Abrechnung 5, 103.316 
Cir., wovon 3, 754.686 Gi. auf den norddeutſchen 
Bund, 791,639 Gr, auf Baiern, 241,534 Ctr. auf 
Würtemberg, 183,771 Ctr. auf Baden, 131,686 Etr. 
auf Heſſen, ſüdlich vom Main treffen. Unter Zu 
grundelegung der oben angegebenen Bevölkerungsfffer 
berechnet ſich alſo, abgeſehen von dem Viehſalz und 
dem zu gewerblichen Zwecken fteuerfrei, verabfolgten 
Salze, welche in der vorftehenden Menge nicht mitbe⸗ 
griffen, das zum menſchlichen Genuſſe beſtimmte inlän⸗ 
diſche Salz auf 1348 Pfd. pr. Kopf. Hierzu tritt noch 
das im Jahre 1868 vom Auslande in den Zoll⸗Verein 
eingeführte und mit 2 Thlr. pr. Ctr. verzollte andlän- 
diſche Salz, deſſen Menge nach den vorläufigen amt⸗ 
lichen Ermittelungen auf circa 944,700 Ctr. oder 2,50 
Pfd. pr. Kopf angenommen werden kann. Der Ge: 
ſammtverbrauch von Salz zum Genuſſe ſtellt ſich Te, 
nach für 1868 auf überhaupt 15,98 Pfd. pro Kopf. 
Von der zum Eingange vermerkten Salzmenge treffen 
818,372 Ctr. oder fait 87 pCt. auf Preußen (Op, 
preußen 356,171 Ctr., Weſtpreußen 247,721 Ctr., 
Rheinland 165,925 Ctr., Schleswig-Holſtein 32,497 
Ctr.), außerdem auf Luxemburg 45,207 Ctr., Baiern 
30,801 Ctr., Baden 46,625 Ctr., während der Import 
der übrigen Vereinsſtaaten unerheblich war. 


reußen 6,236,513 Gtr. oder 56,3 Pt., 
7501058 Ctr. oder 17,2 pCt., Lippe 22,880 Ctr. oder 
0,2 pCt., Waldeck und Pyrmont. 1900 Ctr., Baiern 
819,100 Ctr. oder 7,4 pCt., Würtemberg 1,168,495 
Str. oder 10,5 pCt., Waden 398,709 Ctr. oder 3,6 
pet., Großherzogtbum Heſſen 273,654 Ctr. oder 2,5 
pt., Thüringen 202,046 Ctr. oder 1,8 pt. und 
Braunſchweig 58,897 Ctr. oder 0, pCt. Nach dem 
Auslande find 1,231,071 Ctr. Salz abgeſetzt, dagegen 
von dort 429,135 Ctr. eingeführt, ſo daß ſich alſo die 
eigene Conſumtion für 1867 auf 10,281,316 Ctr. oder 
28,15 Pfd. für jeden Kopf der Bevölkerung berechnet. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lind nie 


iſt nur zu haben bei 210 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Kaufmänn. Unterricht 


einfache und doppelte Buchführung 211 


für alle Geſchäfts⸗Gattungen, 


kaufm. Arithmetik, Correſpondenz, Wechſellehre. 


J. Billel, Nicolaiſtraße 73. 


Berliniſche Lebens ⸗Verſicherungs · Geſellſchaft 
Berliniſche Renten⸗ und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 


Da unſer hochverehrter Vertreter, Herr Joh. Aug. Franek i i 
unſere Haupt-Agentur niederlegt, jo haben wir mit der Verwaltung n af? Wis 


unſeren Inſpector 
errn Wilh. Kahl 


beauftragt. — Indem He hierdurch zur öffentlichen Kenntni i ichzei i 
daß das Buren unferer Geſelſchalt ſich bon | Arft d. Sab b bringen, theilen wir gleichzeitig mit 


Herrenſtraße Nr. A8. nahe am Blücherplatz 


befindet. 
Berlin, 20. März 1869. 


Direction der Berlinischen Lebensversicherungs-Gesellschaft, 


I! Folge der Niederlegung der Haupt⸗Agentur obengenannter Geſellſchaften erli 
d. J. die von mir dem Infpıcior derſelben Herrn Wilh. Kahl, ertheilte Gil — e 


Breslau, 22. a Joh. Aug. ranck. 
Allgemeine Versicherungs- Gesellschaſt für 


See-, Fluss- und Landtransport 
in Dresden. e 


rath 705 gä A de x nn ie befteht der Verwaltungs 
522233 e e Aa, 15 Leipzig, Vorſitzender, 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. ertretet, 


Dresden, den 24. März 1869. Die Direetion 
L 


/ 8 DRS sone Pfaehler. 
Rückversicherungs- Gesellschaft. 


Nach den in der General-VBerfammlung vom 23. d. M. 
rath der Geſellſchaft aus Agende Mitgliedern: — Bergerie Verwaltungs 
Conſul Wilhelm Küstner in Leipzig, Vorſitzender, 
E. A. Zlesche in Dresden, ſtellvertretender Voſitzender, 
Hermann Schnoor in Leipzig, 
Commerzienrath Louis Ravené in Berlin, 
Conrad Molthausen in Urefeld, 901 
` Eonful Thin van Keulen in Dresden, Stellvertreter, 0 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Dresden, den 24. Marz 1869. Die Direotion 
D 


in Dresden. ei 


Die in der Beran vom 23. d. M. für das Jahr 1868 beſchloſſene Diolbende von 


SN o 50 Thaler pro Actie 
ann von heute ab 


bei den Herren: Heinrich Küſtner und Comp. in Being, Gebr. Molenaar in 
F. W. Krauſe und Comp. Bank eſchaft in Berlin, Molenaar aud EEN 
in Berlin DO und 3. de Keufoille in Frankfurt a. M. Deichmann und 
Sot, in Sin, geb und ei iu Shemnip, Beau Alger in 
resden, Mor ekauer in Prag und M. g e 
gegen den Dividendenſchein Nr. VIII. ene werten! 5 ee: 
tesden, den 24. März 1869. 


Die Direction. 


| Sächsische Pfaehler. 
Rückversicherungs-Gesellschaft. 


Die in der et vom a M. für das Jahr 1868 beſchloſſene Dividende von 
O0 % = DI. Thaler pro Actie 
kann von heute ab 


bei den Herten Heinrich Küſtner u. Co. in Sein jg, Gebr. Mole . 
P u. Co, Bankgeſchäft in Berlin, Molenaar u. Co. * Salis, er ie 

in Frankfast a. M., Deichmann u. 6e in Cöin, Haaſe u. Sohn in Shemniß 

Lüder u. Tiſcher in Dresden, Moritz Zdekauer in Prag und M. u. S. Reitzes 


in Wien 
ur den Dividendenſchein Mr. 5 erhoben werden. 


resden, den 24. März 1869. Die Direction 
e * 


Pfaehler. 
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